®ie Redaltion nnd Adbminifiration
befindeit fidh in ber Budbruderei J.
strmpotié, Biagya Earli 1, ebenerdig
Telephon Rr. 58.
Poftipartafjentonto Ne. 71.660.

Spredyftunden der Rebaltion:
Bon 4 Ubhr bis !/,6 Uhr nadym.
Ferner von 8- 11 Uhr abendsa.
Bezugdbedingungen :
mit tdghdier BufteDung ind Haus
dburdy die Boft oder bdie Ausdtrdger
monat{id 1 Krone 80 Hellex, viertel-
t3hrig 5 Sronen 40 QOeller, Halb-
jigrig 10 Rronen 80 DHeller unbd
gamjlfhrig 21 Kronen 60 Peller.
@inzelpreid 4 Deller,
Das Adbonnement tann mit
{edem T age beqounen verden.

?Runbid)an.

Die Reidhdratédwabhlen.
Die deutidye BVolfdpartei fandidiert in etrva 60 Wahl.
besirfen ausfiditévoll. — Die Freialldeutidjen tandidieven in

etwva 35 Bezirten. Der Sieg gilt in den meiften Wahl-
begirfen alé gefidert. — Jn Wien fandidieren Wahibewerber
der deutjchfveifeitlidhen und iwirtidaftliden Parteien in etwa
fiinfzebn Begirten. AuBerbem fommt nod) die deutidje Fort-
{dyrittdpartei in Betradyt, die zablrcidie WManbdate fiir fid)
beanfprudyt. — Einen {tarlen @riolg bdiirften die EhHrijtlicdy-
jogialen erringen.
Die Juiammentunft Viilow-Tittoni,

Rom, 2. (Mgenzia Stefani) ,Biornale d’ Jtalha* ver-
dffentlidyt eine lnterredung feined nad) Mappallo entjendeten
Rotrejponbenten mit bem Fiirften Biilow. Danad) Hitte Fiirft
Biilow erflact: Jd) bin gliidlidh), mit dem Winifter Tittoni
ewte Sujammenfunft gehabt und mit ihm einen eingehenden
Wugtaujd) unjerer Anfidjten gepflogen zu bHaben, bei 1vel-
dem  wir und in vollem Einvernefmen befauden. Wi
pritften gemeinfam afle altuellen Fragei der internationalen
Politit uud bdiefe Priijung ergab bdie volle Uebereinftimmung
unjerer Jdeen. Jtalien und Deutfdyland find in fefter Freund-
fdyaft verbunden. weil ihre WAlliany in vortvefflider Weife
bem gFrieden dient und die ufredyterhaltung des territorialen
Status quo in Guropa fidert. Deutidhland und Jtalien
Baben feine gegengefaplidhen Jnterefjen. fFitrft Biilow driidte
feine Bewunderung iiber die Sdvnheiten Jtaliend jowie feine
Liebe fite Jtalien aus, mit dem er bdurd) Familienhanbde
verbunben fei und beton'e, bafy Deutidhland und Jtalien durd)
gemeinjame politifdie Gruudlagen geeinigt find. Biilow bob
bie enormen Fortidyritte Jtaliend namentlih in den fitdli-
den Yrovingen hervor, wies auj die unjdigbare Wohltat ded
Griedensd Din, welcie die wirtidjajtlidie Hebuug ded Landed
ermdglicht wd exlllivte jdlictid), dap er bod) erfrent jci,
eine volljtindige Uebereinftimmung jeiner Jdeen mit denen
Tittonid tonftatiert zu Haben.

Rom, 2. April. Wie die HAgentur Stefanie mitteilt,
crfldrte El)hmner Tittoni, dof er itber die Bujammentunit
mit Demt  deutidjen metd;sfangler Fiteiten Biilow fLeinerle
Auslunit erteilt und itber bdiefen Punft iiberhaupt niemand
eine lnterredung geftattet Gabe. Ulle iiber Dden Bwed der
Jufammentunft girfulierenden Geriidjte beruben baber auf
{eeren Qombinationen.

Die Yage in Rumdnien.

Die Lage in der Woldau Deffert fidy andauernd Sund
Qiifaltend. JIm  Trotustal, wo bder Hufruhpr am 15
Pedry Yeinen Anfang genommen Batte, ift Beruhigung einge-
treten. Ad) in den fjritheren Agitationsherden Herridyt Rube,
dod) fiud nody Truppen in Bereitidajt. Die Truppen er-
fillen iiberall energijdy ihre Pflidht. Jn einigen Gegenben
tehren die unter bie Fahnen berufenen Heferviften, bdie fid
den Banbeu angejdjlojien Hatten, wieber ju ihren Regimentern

3uriitf. Ju den Diftriften Brailo, Wuscel, Bilcea, @or;, Ja-
lomifa und Jifof herridyt Rube. Ueberall, wo ed ju Ans-
fdyreitungen getommen war, ijt die Hevolte unterdriidt. Die
Banden f{ind gerftreut, bdie Anftijter der Revolte verhaftet.
Der Prifett Jowie der friedfertige Teil bder Bevdlterung
tragen jur Bejanftigung der Gemiiter bei. In Buarut find
feine Angeidien von Rubeftorungen bemertbar.

2ofales und Provinziales.

Perfonaled, Aus /W i e n wird vom 2. d. telegraphiert:
Per Warinetommandant Admiral Graf Montecucco i
ift von feiner Urlaubdsreife Heute Hier eingetroffen.

udzeidhnungen. Ter RKaijer hat in  Anerfennung
vorjiiglidher Dieuftleijtung verliehen: Den Orden der
Cifernen Krone 3. 1. mit Nadjidt ber Tage:
pen Linienjdyiffstapitdnen Aloid Edler von Kunfti und
Wiadimir Ritter v. Boltowdti; bdbad Rittertreuj
bed Frang Jofef«Ordensd: dem Linienjdifjsleutnant
1. &0 Bittor Widerhaufer, dem Marineftabiarzte Dr.
Jarodfav Dfuniewsti und bdem WMarineoberfommifjar
2. 1. Jojef Kudyinfa; bdag WMilitdrverdienit-
treug: bem Linienidjiffstapitin Ridjard Ritter v. Kobhen,
Rorvettentapitin Hugo Wel{dyan und bem Linienidiffs-
feutnant 1. R Nrtur S dhindler; dag Goldene
Bervdienftfreuy mit der Krone: dan Wajdjinen-
bauingenieur 1. 1. Dand Seifriedbdberger; bdie
Elijabeth-Medaille: der Scefter Bibiana
von der mniederdjterreidytihen ,Rongregation ber Tidyter ded
gottlidhen Heilandes” in Wien, berzeit im WMarinefpital in
Bofa; ferner aud bdem gleideir WUnlafje anbejohlen, Saf
ber Ausdrud ber a. b. Bufriedbenfheit betanut-
gegeben werde: bden Linienfdiffslentnantd 1. Kiafie
Ottotar S dyubert, Frang Freiherrv. Preujden von
und gu Qtebeniteln YPlariud Rattovic und
Sufteo Stummer; dem ‘maiomubitor Diarimilian Neu-
mager, dem Ed)iffbauoberingenieur 3. Kiafle MWilhelm
Balm, bdem Waidjinenbauleiter 1. Klaffe Harl Fuds
md Kol Svital, bdann dem IWarineatademieprojefior
Tr. Peter Salder.

Verleihung der Kammererwiirdbe. Der RKaifer
bat dbem Yintenidyffefahuridy Alexander Pringen juPo hen-
lohe-Waldenburg die L u f Kimmererdwiirde
verlichen.

Belobungen. BVom Reidydtriegdminifterium, Marine-
fettion, wurden mit Defret belobt: Fir Tangjdabhrige
fehrerfprieplidge Dienftleifiung: bicL‘inien-
id\lﬁé[eumnute Artur Drerel, Aleranber Linge
Emil Conte Smecdiaund ﬂJtnid)menbetnebBItr 2. R[aﬁc
Chriftoph) Pelfert; dbann fitr mehridhrige vor-
sitglidje Rienftleiftung ald Sdiffsbaudircttor ded
Eeearfenald der Sdyiffbaucberingenienr 1. Klafle Peinrich
Smcig; fitr jehr erfprieplidge Dienit.

Pie Jeitung erfdeint tdglidy nm
6 Uyt fritf.
Abonnementd und Anfiindiguugen
(Jnierate) werben in der Werlags.
budydruderei Jof. Rrmyotic, Biagya
Qarli 1, entgegengenommen.

Augwdrtige Annonpen werden dburd
alle gragecen Anfiinbigungsbureaus
ibernommen.
Jnjerate
werben mit 10 h fiir die 4mal
geivalterte Betitseile, Retlamenotizen
tm redaltionellen Teile mit 50 h
filr die GBarmondaeile beredyuet.

Hbonnementd nud  Jujertionsdge-
biihren find im vorhiuein ju ento
ridyten.
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feiftung: bei ber Wilitdrabteilung ded Pafenadmiralated
bie Linienidjiffélentnantd Egon Graf Me (8 -Colloredo
und Albert Peter; bei der 7. Abteilung ded Diarine-
technifen  Komiteed  ber  Linienjdjiffslentnant Emanuel
Dworsti; beim Marinegerichte der Pauptmannauditor
Oswatd BWadytel; bet den Mafdjinenfchulen der Waidhinen-
bauingenienr 1. Rlajfe Johaun R awratil, eudlid fiir
fehr befriedigenbde Leiftungen auf maritim-
tednifdem Gebicte der Linienjdiffsleutnant Artur
Spiegv. Braccioforte.

PVerfonalvevordDuung. Wit 1. April wurben er-
nannt 1 Jum Pajdjinenbauingenieur 3. Klajfe die prov,
WMafdjinenbaningenieure 3. Klaffe Karl Abonyi, Jofef
Rittenaner und Norbert S o8 ler.

Uuflojung der Marinennterrealichule. An alle
Freunde der WMarineunterrealidiule ergeht bHiermit nodymald
bie eindringlidye Bitte, an dem Protejt gegen die beabfidytigte
Aufiojuug der Marineunterrealidule regen Hnteil ju nefhinen.
Sdyriftlide und miindlide Anmeldungen 1iverden vou der
Redbaltion ded Blatted, Piazza Carli Nr. 1, entgegen
genommen. Spred)ftunden von 5—6 hr nadymittagd. Gleidy-
seitig wird gebeten, in Belanntentreifen u agitieren.

Avifo fir Reid)dratdwihler. Der Termin, bi3
su dem Reflamationen gegen die Reidhdratdwahl-
[iften eingebradjt werden fonnen, wurben um zwei Tage
verjdjoben. Die Protefte tonnen bid intlufive 8 . eingebradyt
erben.

Theater. Die geftrige BVorftellung — gegeben wurbde
bie Cperette ,Frithlingsluft® — ftand, alles in
alfem genommen, unter einem red)t giinftigen  Sterne.
Frdulein Hermine Herma Batte einen befonders gliid-
liden Tag. Jhre ,Panni* fprihte voll Leben und an-
mutiger Regjamleit. Bejonderen Applaud bradjten dad
Rietfbuett und die Tanzizene tm lepten Atte. Herr Hoff-
ma nn (Pildebrandt) partizipierte an diefem Beifalle und
trat aud) fonit hervor. Befonderd im zweiten Afte. Perr
Selhofer (Snidebein) legte viel Humor an den Tag.
Gr niag ein gut Teil bdes gefpendetenn Veifalled auf feine
Redynung jepen. Fraulein Pamburger (Emilie), Frou
Swobobda (Apollonia), Frou Herma Kl a ar (Baronin
Croife) und Derr Defider A fo[dy ftandben brav auf
thren Pldapen. Perr Ott (Kellner Nazit) erwedte bejondere
Deiterleit und mupte fid) su einer Fugabe bequemen. Deute
witd ,Wien bei Nadht* gegeben. Dasd Repertoire der fol-
genden Tage ift: Donnergtag ,PVie Landitreider”, Freitag
. Die Fledermaud”. Samstag gelangt wabridreinlid) ,Die
fuftige Witwe* zur Auffiihrung. Sonntag unbeftimmt.

Grdbeben. Bom f L maritimen DObjervatorium ver-
seidhneten am 31. Wary die feidmifden Juftrumente jwei
&ernbeben. Pad erfte begann umn 3 hr 22 Win. 37 Set.

nadymittagd. Daé¢ Diarimum mit dem Augidilage wvon
5 Phn. traf etn um 3 Uhr 28 Win. 7 Set. Tasd  Gubde
erfolgte um 3 Uhr 54 Win. 57 Set. nodymittagd. Die

.berbblftang wurde auf 1000 RKilometer gejd)ist. Dasd jweite,

Feuilleton.

Germaniad Polizeiherrlichleit.

Briefe aus bem Silben.
Bon Karl Bottder.
IL.
Rom, Endbe Miry 1907,

Sudyhei, da wire id) wieder in der ewigen Stadt ge-
fandbet! Angd gravem Norben verfept in fonueuvollen Eiidben
— aug bder Petvoleumbeleudjtung ber Welt in {trahlende
elettrifdhe Lidtfiille. Evviva! | |

Hordy! . . . Tiefes Summen bder Gloden bed Peters-
domd tout hier iiber die gewaltige RHowa bid weit Hinaus
in bie dlaulidy bammernde Campagna! Dazu der Himmel -—
ein feierlidyed Glanzen. Die Luft — lindfofendes Haudjen.
Die gange Natur — gliidfeliged Bangen, erwartend den
eihefuB ded intmer mehr bereinbredhenden fitdlidyen Lenges.

Wiever fudje idy uerit bad Huinenfeld bed Forum
Romanum auf, dad uniterblide, grofaeftimmte . . . O, was
ift an ber moriden Bergangenheit bdiefes gemaltigen Ge-
triimmerd im Laufe der Jahrhunbderte alled voribergewirbelt!

Mber aud) nur etwad Aehulidyed ‘vie eine Art polizei-
lidje Abfperrung, jo man nad) Peterdburger Mujter
gar oft in Berlin infzeniert, ein Muftecftiid deutjder Polizei-
funit, bat e3 nod) nidit gefehen.

Sdyon bevor eine joldye Abjperrung anhebt — von den
Rolizeiftrategen der FAbjperrungsplan entworfen, gleid) cinem
Shladtplan. O, feine Nusdfithrung wird CEffett maden!
Frdgt ,von oben® huldbvolle Juftimmung ein. Jfjt aud) dem
stnopflody niige . . .

RNun wader vorwdrtd! . . .

LBon aflfen Ridtungen Her Ausdviiden der Sdupmann-
{daft ind Ubjperrungsterrain. Wn Strafentreuzungen Auf-
funteln zablreidger Pelmipigen, Audfpdben, wober der Feird
cinbrechen tonnte. Daun — Auéjdwdrmen gur Ketten-

bildbung .
Ri ber Bevilterung wadjiende nervole Unrube. Wer

- altweiberfafter Neugierde.

bas ﬁbiperrungéqclanbe uod) pajfieren will, um @otteémlﬂen

{dnell, jdnell! Jft ipdter abfolut unmoghd)

Cinige Dinuten darnad) gefht ber Hauptverfefjr einer
Weltftadt pwifden Schupmannbelmen unter.

Dinter den ESdjupmannsdfetten grofed Gedringe von
Dber eine Puldigungdmauer be-
Nady Anjid)t des Sdyupmanned feine
leidyte Anjgabe, eine fold) tompafte FWajoritdt gehorig im
Baum zu Balten. Jept fithlt er fid) al3 Kommandant. Was
ev aud) hinausjdnaugt, ift oberfter Trumpf. Lie Byzantiner
geraten foldjer Sdynaugerei gegeniiber in eine Art Geifter-
verwirrung : blindlingd gehordyen — vornehmite Pilidyt.

Qept  feitend der undurdydringlidyen Sdjupmannsdletten
Delbentaten von Tapferteit, wenn ed gilt, etwa bden Wagen
eined Arstes, der ju einem Totlranfen eilen will, unter
feinen Umftdnden paffieren ju laffen und jeben c1)urd;brecfnmg5-
verfud) fiegreidy abjuidilagen. Obder eine andere verhingnisd-
volle Berjaumnis Gerbeizufithren, weldye gleid) einem Sdjids
falsidlog wirkt.

Wa3 wiirbe man in einem freien Lande wie Amerifa
fagen, wollte man jene Teile einer Weltftadt, 1o der Vers
fehr am Bodjften branbet, ftundenlang polizeilid) abfperren ?

Q) evinnere mid) ded (epten Befudjed bed bdeutjdyen
RKaijers Hier in Rom . . .

Jn grofter Rubhe und Liebendwiirdigleit vollzogen fid)
bie wenigen polizeilidyen Borlehrungen. Kein refrutenmdpiged
Wufreiben der herandrdngenden Mlenfdenmengen. Kein fiftel-
ftimmiges Dazwifden|dnaugen eined Polizeilentnantd. Kein
Ponner und Toria wetternded Herumfommandieren. Biels
mebr eine felbftverftndlicye Elegans, die man bei dfnlidjen
Selegenteiten aud) in auderen Lindern bied- und jenfeitd
bed3 Ljeans beobadhten tann . .

Jit nun in unferem beutid)en Baterland bei berlei Ab-
fperrungen bag liebe Pubritum undisziplinierter, ungejdhidter,
ebr[td) beraudgefagt toher, ald etwa Gier dad italienifdye ?

Dber haben unjere Roliziften weniger Gejdyid, mit der grofen
Wenge tattool umgugegen, alg bie italienijdhen Carabinieri?
Die Polizeigelehrtheit modge dariiber nadydenten.

geifterter Byzantiner.

Nuu ftehe 1cb auf dem Monte Pincio . . .

Majeftdtifd), hodummauert thront die {dhonfte Promenade
ber Welt mit ifren Palmen und Pinien, Steineiden und
Bypreflen iiber Rom — ein Riefenbouquett ded glanzvoll
aufftrahlenden fitdliden Frithlings.

Jeven Nadymittag gegen brei 1hr, wenn fid) oben bad
Mufittorps jum offentlihen Kongert suredhtiept, iiber die
breiten Nampen groges Wenjdenferaufitromen nad) diefem
Sdyonbeitdzauber.

Las faudyt empor in Automobifen, rollt bafer in Hhunbert-
fad) verfdyiedenen Rarroffen, trampelt Hevan an Kriiden, er-
flimmt Berbenweife die Hohe in wiirdevoll waltendem Priefter-
fdyritt, bugfiert fid) am Kindberwagen nady oben, reitet, drdngt,
[duft, trippelt — aufwdrt3, aufiodrtd . . .

Blag! Nidht dem Landvogt, fondern einer Heranrollenden
hodeleganten Cquipage! Auf dem Bod ein reidgalonierter
Diener, Drinnen auf den blauen Seidenpolftern zwei afte,
verrungelte Bauersfrauen, in gropter Tinfadhheit gany jdhwary
gelleidet und anftatt der Piite jhwarze Tiider um die Kopfe
gefdylungen: die Schweftern bded Papjted . . . Plap, Plap!
Cin weiBed Automobil fauft baher. Drinnen, neben einer
buntausitaffierten RKinderfrau, ein Todjterdjen ded Konigs:
Pringeg Mafalda. Laum, daf fid) jemand danad) umwenbdet.
Jtalien ift ein demotratijdhed Land, wo man nidt, wie in
Deutjchland, ob ded nblided einer Pringelfin oder eined
Pringen in [afelenartlge Berziidung gerit.

Jn Berlin wire ju einer derartigen Menidenanfamm.
fung, unter der fid) nod) dazu eine feibhaftige Pringefjin be.
findet, ein Taffenaujgebot von Sdjupmannidaft audgeriidt.
Nber hier? Dad Sdyliirfen ber Homfreude aus wvollen
Potalen wird nicht durd) dag geringfte Tiipfeldyen Polize
geftort.

Den Glangpuntt bildet ber Anblid vom Gelinder desd
PMonte Pincio beim Peimgang der Sonne iiber bder blau-
dbuftigen Campagna.

Sdypne Wugen werfen ifr Feuer ind Weite . . .

Drunten — eingebreitet bdie bielgetiirmte Stadt wnd
erhabenen Triimmer der Romergewalt. Driiben — {dywinmend
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ftactere Beben begann um 11 Uhr 19 Win. 15 Set. nadts.
Pie grofte Elongation im Betrage vou 6 Wm. wurde wmn
11 Uhr 31 Win. 4 Set. nadtd regiftriert. Ende diefed Be-
beng am 1. April um 12 Uhr 35 Win. 39 Setl. frith. Fiic
die Eutfernung ded Cpigentrumd biejed Vebens ergibt {fidh
eine Diftanz von 2000 m. (Hud) bier wurde ein Erd-
beben fouftatiert. Siehe Wetterberidyt.)

Edifiénadyridyt. Laut telegraphijdher Mittetlung
it ©. WM. S. ,S3igetvar am 31 d. in Siuga-
pore eingelanfen. ¥n Bord alled wobhl. Lout Tele-
gramm der iavinefettion ift die Kreugerdivifion am 1. b.
3u pweitdgigem Aufenthalte in Gibraltar eingelaufen. HAn
Bor» alles wolf.

Der Pafen von Pola. Dem geftern  verdffent.
lidhten Kuriojum der ,Brazer Tagedpoft* iiber den Pafen
von Pola haben wir folgended Ginguzufiigen: Die Leitung
von Brioni hat am Ende bed vergangenen Jahred einen der
Landgemeinde Wedolino gehdrigen, am wirmeren Tluacrnero
gelegenen, Balbinjelfdrmig iné Wieer ragenden und teilweife
den Dafen von Webolino begrenzenden, hiigeljormigen Komn-
pler angefauft. Diefe PDalbinfel mummehr zu einer Kur-
ftation am Luarnero, defjen Luft und Weeresitromung eine
lindere Temperatur af3 bre im Nanal vou Fajana aujweijt!
augzugejtalten, bedarj ed bedeutender Dajenanlagen, dic aus
aufithren nur die Scebehorde imftande ift. Kein Wunde’
baber, wenn hie BVadeunternehmung Kupvehviefer den Prajis
benteu ber Seedehirde, der ja audy cin Polacr Kiud it —
fein Vater war hier anfangd der Sed)ziger- und Sude ber
Fiinfsigerjahre des vorigen Jahrhunderts SGenichauptmann
und vevmdgite fidh mit ctwer Tame aud dewi Haufe BVareton
fiilr Dden ju griinbenden Nurort Wiedoluo, veipeftive
oie Pafenanlagen dortjelbft intereifiert und das umjomebr,
ald eine bhier nod) lebende Scdywejter feiner Wiutter bei
Predolino begiitert ijt. Deffen Sdpvager ift der Hiefige, ausd
dem Progep Wiing-Rocco betanute Hgent Negri. &3 find
alio alle Medingungen vorhanden, um WMedolino mit Anlagen
fiic ben Verfehr von Pajjagier- und Handelddampiern ang-
geitattet au witnfden; bdap aber bie Dampfer, welde von
Trieft oder  Dalinatien fommen, ibhre ‘*Bafjagiere ober
Fradyten ftatt in Pola in Wedolino ausidjijfen jollen, bda-
mit dicje per Ad)fe von Wedolino nad) Pola gebradyt werden,
ift eine abfurde Jdee. Fiir dergleidjen Argonautenjahrten
wdre wobl tein Publifum z Haben. Aud dem Gejagten
folgt, baB e2 fid) eingig und allein um den neuzugriindenden
See- und Luftturort Kuppelwiefer in Peedolino, aljo um
ein Privatinterefle haubelt.

Fupballwettipiele. Dfterfonutag wurbe bei fHerr-
lidjtent Wetter bad Fupballmatdh swijden dem Triciter
Sportoerein , Cintradit* und dem Polaer Fupballtind ,Jitria*
auégetragen. Gine grofe Unzahl Bufdauer verjolgte mit
regitem Sportintereffe das Wedyfeljpiel des Kampfed. Obzwar
die Plaunfdait der ,Cintradht* nod) nidit lange trainiert,
jhicat e dod) in der eviten Spiclyeit, af3 joilte ,Jftria“
unterliegen  Jn der poeiten Spielzeit aber wenbdete fid) dasd
Gliid.  JIn Hartem Kampfe gelang es den Polaer Spielern,
pret Balle in bad Tor ihrer Geguer zu jdjiefen und jo die
Balme ded Sieged zu erringen. Hieber fei nod) bemertt,
baB ber befte Spieler der jtria” 1wegen RKranfheit am
Witipielen verhindbert war. Ojtermontag tampfte die ,Cin-
tracht” gegen die WMajdyinenidhitler. Thwohl jidy die ,Ein-
tradyt* and) diesmal wader [ielt, gelang eé ihr Lod) nidyt,
den Gegnern einen Ball ind Tor zu fenden. Dieier Kampf
eubete mit cinem gldngenden Siege, b : 0, der Wafdjinen-
fdyiifer. Wdbhrend bed Kampjed legten bdieje cine duferit
wumfiditige Taftit an den Tag, ein bevedted Seugnig fiir dbie
Tiidytigleit ihred Trainenrd. Wir Hoffen, daB uns bdie
Mtria* und die Mafdjinenidiiler redit bald wieder Proben
ihrer Titdhtigleit im FuBballwettipiel geben werden.

Etadtifded Gasdwert, Dad flidtiidje Gaswert gibt
wieber etnmal deutlidye Beidyen feiner Erijtens. €3 ift afled
finfter. Vorgeftern abends war bder Weg vom Vahnhoi zur
Stadt gdanglid) unbeleudytet. Geftern war dasd aud) in anderen
Strapen teiliveife der all. Die RKerzelweiber werden bod)
nod) permanent in Dienft treten miiffen,

Jugdunfall. Geftern um Hatb 5 Uhr nadymittagd Hhat

in Bauberbuft, der Titanenbau bder Peteratirhe mit ifhrer
vom Geifte Widelangelod in bdie Luft erhobenen Riejen.
Bippel. Abendgoldidyver der Dimmel. Rotgliihende Strahlen
an der gangen weftliden Wolbung, langfan erbleidjend, er-
fterbend vor den *Bfurm‘l et ii’lblid’).eu Abenbdimmerung.

»

Hut ab und einen tiefen Biidling vor der Polizei,
wenn fie Spigbuben fangt, Berbredjen verhindert, dem Publi-
tum wirtlid) Sdug bringt! Wenn der Sdupmann ein —
S dupmann ift! Uber derlei fiivs Publifum erfprieflide
Taugfeit {deint der deutjdyen Polizei iemlid)y langmweilig 3u
fein. Qieber befdhaftigt fie fid) dedhald mit ,Hoheren Aujs
gaben: it Politif, Literatur, Kunft, Sittlidleit und der-
gleidhgen. Davon fann aud) unfere Realtion mehr profitieren.

Warft du einmal in ber Politijdhen Ubteilung
eined unferer weltftadtijen deutiden Polizei - Prdfidien ?
Gib mir den WArm und tomm mit! . . .

QJn verjdyiedenen Jimmern figen didtgedrangt an langen
Tijden Dupende von Polizeibeamten und lefen bdie joeben
erjdyienenen SBeitungen. Wie idy auf den erften BIld febe,
finb ed uur Blitter der oppofitionelden Preffe, Blitter, wo
suweifen Bagabouden von legitimationdlofen Gedanten Herume
ftroidhen. €3 gilt, foldy geiftiged Gefindel eingufangen und
bem gerru Staatdanwalt ju iiberliefern.

, wie fie fefen, bdiefe braven Mdanner! Nidht etwa,
wie man im Raffeehaus flott drauflod jdmbdert, Haitig
berumblattert und nady einem neuen Journal langt — nein,
wie man aufa jorgfaltigite Drudtorcettur lieft, mit bem Blei-
ftift fangfam unter der Jeile hinfahrend, foridend, bedddiig,
bamit um Gottedwillen nidhtd durdidhlipit. Ja, mandye
lejen mit den Wienen janatijdjer Jnquijitor-n.

Und immer bdicd bHypnotijierte MNiederftarren *auf die
beinahe nody drudieudhten Budyftaben. Juweilen wetterlendhtet
iiber ein Gefidyt etwad wie Freube. Peidi, gefunden! Raidy
nod) einem Stiidden Papier gelangt und den Rriegsfall

fid) nddyft der Station Ricimanje ein Jugdunfall ereiguet,
ver gliid(idjerweije ofhue Unfall verfief. Der Unfall ereignete
fid) dburd)y Berreifien ber Quppelung jzweier Waggons. Der
Unfall Hhatte BVeripdatungen aller bi3 gejtern abeudsd bier ein-

getroffenen Jiige jur Folge.

wMeggendorfer-Wldtter, Miindyen.” Tiefes all-
befaunte TWigblatt birgt eine geradezu iiberrajdyenbe Manig-
faltigteit ded Jnbaltd, der reizoolle Humoresfen, gutpointierte
Wige und Gebidyte ernften und launigen Eharatters in fid
vereinigt. Gany bejonderen Wert legen bdie ,Weggenborfer-
Blatter, Miindjen, auf ihre Jfluftrationen, die vom farbigen
Bolbilbe biz jur einfaden Wipillujtration bdbem Bejdjauer
tibevall in Finftlerijcher Bollenduug und in vorgiiglider Wie-
bergabe uur fervorragended bieten. Jebe Reproduftionstedhnit
ift vertreten, forweit fie fidy fitr die Deritellung groger uj-
lagen eiguet. &3 ift ein Blatt, bdad zujolge jeined degenten,
jorgfiltis audgewdblten JInhaltd jebermann ofhne Bedenten
in die and gegeben werden tann. &3 folite daher in jeber
Familie, in allen Potels, -Rejtaurants, Cafeed ujiw. unbedingt
abonniers fein, jumal die Beitidyrijt audy im Bergleid) zu
ijrem ftaunendwert billigen Preid von nur Part 3.— pro
Quartal vou feinein andeven Humorijtifdyen Blatte in dem
Geboteren aud) nur cnndbernd errveidyt wird. Wer die , Meg-
genborfer-Blatter* nod) uidyt fennt, verlange eine Gratis-
nummer vom Berlag Wiindjen, Theatineritrage 47. Wit
dem 1. April begamn bdag 1l Quartal ded 19. Jahrgangs,
ein Yugenblid, ber Ddie befte Gelegenfeit sum Hbonuement
bietet. Jm iibrigen abonniert man jederzeit auf diejed iiberall
beliebte Wipblatt. Die feit dben BVeginn dbed Tiuartald bereits
erfdyienenen Rummern twerben promt nadygeliejert. Beijtel-
lungen nehmen alle Vud)handlungen unbd Pojtanjtalten ded
Jn- und Yusfandes entgegen.

Gin deutfdyed Niederbudy liegt ung 3ur Bejpre-
dung vor, bas fochen in der 25. Hujlage zur Vuigabe ge-
(angte, e ift died bagd Liederbud) fiir bentide Stu.
dbenten unub Turner von Frip Pivt § Berlag der L.
B, Enuderd’ichen Kunitanftalt in Neutitihein) Tad vorlie-
gente Licderbudh entftand aud dem Beditriniffe, in gefelligen
Streijen ein teined Tajdjenbitdylein mit aflen gangbaren
Liedern  3u bejipen. Die erjfte Mudgabe erjolgte 1885 nad
bemt Wunfdje des bamaligen BVerlegers fiir Studenten uud
Zurner getrennt; weitere Yuflagen erjdyienen feither; in
rund 130.000 Stiiden Hat dbag Biidhlein in feinem altbe-
fannten, jdmuden Einbande eine weite BVerbreitung in allen
Sauen Octerreidhd gefunden und wohl aud) mit etnen Teil
daju DBeigetragen, unjerer Juugmaunjdjait deutiden Geiit
einguflogen. Die 25ite Audgabe bdes Licderbudyed cridyien
foeben ald” Jubelausgabe. Studenten- und Turnerlieder find
in it jum erftenmale ujanunengejogen, wie ¢3 vom Heraus-
geber urjpriinglid) geplant war, wodurd) bdie HAnzafl der
Lieder auf 201 erhofht wurde gegen 116 der erften Huflage.
Dant des SQunjtfiined der Berlagsbud)handlung cridheint die
Jubelansdgabe in neuem, pradytigem Gewande, tn volljtdndig
newer Sdyrijt und bereidiert burd) einige newe Bildber uud
Budfdmud v. §F Burian obhne eine Erhohung ded friife-
ren iiberaud billigen Preijed, der eine Paupturfadje der va-
jden unbd ausgedehuten BVerbreitung mwurde. Wibge dem
Yiidylein audy im  neuen Gewande Ddie Gunft bes Voltes
treu bleiben. Diejed Liederbudy ift in allen Budyhanbdlungen
aum Preije von 40 Peller geheftet und zum Preije von 75
pellern im Kiinjtlerbaud zu Haben. Gegenr Einjendung desd
Betraged jugitglidy 10 Hellern Porto iiberallhin fraufo unter
Rreugband. Dad Liederbudy fann aud) dburd) die Sdjrinuer-
idye Budyhandlung (&. Wahler) bezogen werden.

Wad heifit Monidmusd ¥ &3 gibt Heute eine grope
Veenge Wienjden, bdie Angft vor dem Wort ,Monignmug”
haben. Die einen fitrdjten, daB e ifjre Heiligiten Ueberzeu-
gungen bedrobe, bie andern fdjeuen in ihm ein Wodewort
bed Tages, eind von den gani neu-allerneueften, denen der
tiefer Denfende gern aud dem Weg geht, da er weiB, daf
er nidt fo leidgtfinnig iiberal mittann wie der Therflad)-
lidje. lInd Ddod) ijt biefed Wort in feinem wabhren Siun
alled anbdere ald ein Wodefdlagwort. Jahrtaujende menjdy-
lihen Oeiftesringensd fteden darin. Gerade wer wirtlidy , het-

E . . ___ ]

notiert. Daun wieder tiefe Stille. Dodyitend baz Rafdyeln
ber grofien Seitungablatter oder das Knallen eined miBmutig
hingeworfenen Bleiftifts, weil bei naberem Bufehen eine ,ver-

dadptige” Stelle fidy alé Darmlofigleit entpuppte, oder bder

nagelidjuhige Tritt eined dbavonftampijenden Sdugmanns, der
fein Penjum , PreBoeriolgung” glitdlicy heruntergehaipelt Hat.

Wenn id) all biefe Polizeigefidyter, Ddiefe ftruppigen
Sdmurrbdrte iiber die Beituugen geneigt fehe, und die auf
Gedanten, Jdeen, Weinungen unternommene Lreibjagd beob-
adjte — eine Welle inntgften Vedauernd durdhflutet mein
%era. Ady, wenn fiic geiftige Erzeugniffe endlidh aud)y in

eutjdhland die Sdongeit anbredyen und ,Palali® geblajen
wiirbe Wenn man nody bedentt, daf Beitungen jidy fo vaid
in Matulatur verwandeln, daB biefe braven Yeute hier nidhts
weiter tun, a3 Matulatur durd)itobern — ady, die weltlide
RKomddie geigt viele derbhumorijtijde Sienen!

Cin balbwegd begabter Staatdamwalt bat fonad) feine
grofie Deithe, {idh mit diefem Apparat von Poliziften dad ju
verfolgende Jeitungdmaterial herbeiidyaffen su laflen, aud dem
et baun dad juwetlen rved)t phantaftijhe Gebdude einer An-
flage ,wegen Prepvergehen” uredytzimmert.

Nad) meinem etwad altfrantijhen Gefdhmad ift das
berufadindfige Berfolgen freibeitlidyer Jdeen dad allertraurigite
PMeticr in diejer herrlidien Gottedwvelt. Nur mit Wiibe er-
innert man {id) dabei, dag wir im lidytoollen zwanjigften
Jahrhundert atmen. Died Berfolgen bded Geifted gleidyt dem
Bellen gegen die Glorienpradyt der aufglutenden Soune, dem
Ridffen gegen die fdywcllende Bliitenwelt ded hereinbredjenden
Qenged . . . Totengrdber, Pfanbleifer, Steuereintreiber find
bagegen Leute wit poetijden Beidyiftigungen.

Wenn man fid) im lodenven Siden jolder Tdtigleit
ber preuBiidy-deutifen Polizei erinnert, daun Jdleidt ein
Froft dburd) die Seele. Hub! BVerfammle i) midy rajd hinter
einem Bottel Chianti, ziinde mir eine Jigavette an und denfe
an Friedridy RNiepjdye!

lige* Ueberjeugungen befipt, Ueberseuguitgen, die aud ber
Tiefe dbe3 Tentend und innerlidien Selbiterlebend ftammen
und nidyt blog augelernt find, der braudyt diejes Wort nidyt
su fiicdjten. Tenn ed ift ein ehernes Gefep, dbag alles, wag
gaung aud ber Tiefe der Wenjdjenieele fommt, julept fid) tod)
gufammenfindet. Aller Fwift der Weltanjdhauungen ftirbt gur
lept an threm gany fonjequenten Turdydenten und Fuenbe-
denten. Bie vor der duperften praftiihen Tatforderung zn.
fept der Gldubige und Dber Unglaubige, ber MPyijtiter und
der Rationalift jufjammen Hand anlegen, fofern fie nur jede
ein edter Wenjd) find, wie fie U zulept ind Waffer
fpringen, weun ein $ind bineingefallen ift, ober in bdic
Flommen eined breunenden Haufed dringen, weun einer dort
um Pilfe ruft — fo gibt e3 dod) julepr oud) einev dGuger-
ften Zatpuntt ded Gedantens, wo nidyt niehr einer bden an-
bern befehren 1will, joudern baé grundlegend Gleidjartige
jeglidgen menjdhlidien Dentend, bdad in  ehelihem Drang
eine gewiffe Tiefe erveidht hat, offenbar wird. Dad rithrt
aber felbit fdjon nidt an dbas Wort, jondarn bereitd an den
Siun bded Vionismus, Deun Dlonidmud fHreigt Lehre vom
Cinbeitlichen. @iner bder Berrufendften, Wilfelm Bolidye,
gibt in der ,artenlaube* Autwort auj obige Frage, und
biefe Hntwort ift ein gelungener Berjudy, den Begriff ,Wo-
nidgmus* bem BVerftindnid etued qroperen Lefelreijed, der fid)
aug allen Sdjidhten der Bevdiferung zujanmenieht, ndherzu-
bringen. Die beiden Nuffdipe verdienen and) anderweit be-
fanntzumwerden.

Telegraphijdher VLSetterberidyt
bes Lydr. Minted der f. u. . Rriegdmarine vom 29 WMdry 1907,

Allgenmeine Neberfidt:

er Luijtdbrud it durdygefeuds gejallen, bad Barometerminimum
im NBW hat fidy erheblich vertieft und einen Ausldujer in bdad wefi-
lidge Mittelmecr entjendet. JIn der Monardyie nur im SW Niebers
fdlige jouft meijs Geiter bee jhwaden Winden, an der Adria im S
heiter, im D tritb und Nieberfdyldge bei fdhmaden Winden augd SE
bia . Die See ijt leidt bewegt.

Borausfiditiiches Wetter in den nddiften 24 Stunden fiir Pola:
Bumeift woltig bi8 fHeiter, mdgig frifde Wiube ausg bdem erften
Quabdranten, nadyts tipl, tegsiber wdarmer.

Yarvonteterftand 7 Uhr morgens 7687 2 Uhr nadm. 7690.

Remperatur . . 7, . + 82%C,2 , . + 88C.

Regendefizit fiir Bola: 1037 mm.

FLenweratur ded Seewajferd um 8 lbr vormittags 8:4°

Fuspegeben wm 3 Ubr 15 Min. nadmittags.

3n ber Nadyt vom Ofterfonntag auf Oftermontag regiftrievte der
Sedmograph ded f. L. Oydrographijhen Hmted einen Erdjtof von
votnehmlid) vertifaler Ridtung.

Beginu  der Anfpeihmung 11 Nhe 19 Min. 48 Sel. nadts.
Marimalansfdhlog 77 Dillimeter um 23 Uhr 19 Min. 51 Selunden.
Enbe der Aufzeidynung 11 Uhr 22 Min. 21 Sel.

Drahtnadyridyten.

Die Lage in Rumdanien.

Butareit, 2. Aprif. (Hgence Noumaine.) Jm gangen
Qande berrfdt Rube. 3 wirb fein nener Foll von Brand-
ftiftunge ober Bliinderung gemeldet. Ueberall oerben jabireide
{duldig und verddditige Perfonen verhaftet und viele Fiihrer
ber Bewegung feitgenommen. Jn Oft leihen die Lehrer der
Regierung ihre Unterftiigung jur Verubigung der Gemiiter.
Man hofft, bap die Rubhe bald foweit iwiederhergeftellt fein
wird, daB man mit den Feldarbeiten begiunen wird tdnnen.
Bwifdien den Bauern einerfeitd und den Grundbefipern und
Vadytern anbdererfeitd finden Einiqungdverhandlungen ftatt.
Qn Bulareft Herridt anbauernde Rube.

Nupland.

Betersdburg, 2. April. Dasd Rabdettenorgan , Rietidy*
verdffentlidhit einen ifm 3ugegangenen Drohbrief der ,Yevo-
lutiondren Organifation der Unver{dhnliden, in weldjem
den Redaftenren und den populdren Publiziften der [ibe-
talen PreBorgane im ujtrage der ,Flicgenden Ramphoehr”
mit tecroriftifchen Pandlungen gedroht wird, weun fie nidt
bi¢ sum 12. d. anfangen, die Revolution energifd) ju unter-
briiden. ,Rjetidhy* bebauptet, bad Sdjreiden weife diefelben
Sdyrijtziige auf, wie die Drobbriefe, weldje der Redattion
unldugft vou den fogenanuten , Wahrhajt rufjifden Leuten*
jugegangen find.

Peterdburg 2. April. Dad Eid der Newa ift bei
Sdyfiifjelburg einige Stilometer weit aufgegangen.

Mostau 2. April. Seftern fand in Anwefendeit der
Dumamitglieder Kiefewetter und Jordbansly fowie
unter Beteiligung einer grogen Menidenmenge dbarunter
viclen Studbenten bad Leidyenbegdngnid ded ermordeten Dr.
Jollod ftatt. n ber Bahre wurden zablreidye Rringe von
ben Komiteed der fabdettenpartei, Bertretern der Prefle, e
lehrten und verjdyicdenen SKorperidaften niebergelegt. Nad)
cinem vom Rabbiner gefprodienen Gebete bewegte fid) der
Trauerzug nad) dem Friedhofe. Am Grabe fjpraden 30
Reduer.

Prag, 2. April. Die Abendbldtter melden ausd
Reidenberg, die angeliindigte Audfperrung der Webe-
warenarbeiter in Reidenberg und Umgebung ift Geute 1w
Rroft getreten. Samstag abendd werden aud) alle andeven
Acbeiter in d u in Betradit fommenden bdreigig Serwert-
fdyaften entlaffen werben.

Modtan, 2. April. Geftern nadymittags fuhren ein
junger Wtann und eine Dame in eleganten Fufhrwerle an
einem Poliziften voriiber. Der junge Wann tdtete den
PBoliziften durdy fed)s Revolveridhiifje. Dem INorder gelang
e3, au cnttommen, bie Tame wurde feftgenommen. Man
glaubt, baf fie Gymnafiaftin fei.

Peterdburg, 2. April. Ver Finangminifter Rofoozy
bradyte beute bas Bubdget ein. Die Rebe wurde {dweigend
und ofue Widerfprud) aufgenommen. Der Wimfter erflirte,
mit bem Budget ausfomunen zu tonnen. Buidiifie feien
notwendig filr die Bubgetd ded Krieged und der Cifenbabnen
und fiir die Durdfiihrung ded RNotitandgeleges. Hierauf
jprady nod) Dder {riifere Landwirtidaitdminifter R uttler
gum Budget.

Regeudburg, 2. April. Nuf der Donau tippte am
am 31. p. M. ein mit 6 Perfonen bejepter Kafhu wm, wobei
bret Perfouen ertranfen.
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Reime, 2. April. Ju der Bannmeife von Reima er-
eignete fidy geftern friih ein Gifenbahnunjall, bei weldem
fitnizehu Perjones, darunter fini jdywer, verlest wurden.

Weadrid, 2 April. Tie im Umlaufe befindliden Ge-
viidyte iiber einen muginftigen  Gejundfeitizuftand der Kb-
nigin-Nutter fiud volltonumen unbegriindet.

Fremdenvertehr in Pola.
1. Upril.
Potel Central:

Lr. Mar Baron Wayr jemt Frau !Dtutblfbe Poi- und
Geridit3adootat, Wien — Sduard Dipper, Reifender, Wien
— Gmil Dlhmm Reifender, Fiume — Dr. Unton G
{diaig famt %rau Emma, Profeffor, Wien — Peinrid
Ritter v. Gatterer, Lintenjdyifistaguricy, Pola — Robert
i, Naufwann, TWien ~-  Robert Bwierzina jamt Frau
Qda, Budihéndler, Rola.

Dotel Stadt Trieit:

Avolf Voitipp, Reifender, Wien — WMoy Edler von
Pilitgl, Landesregieruungdrat, Saliburg — Tr. THabdug
Hitter v. Biclinati, WUrzt, Lajtelmusdio — Georg Wir-
grinovic famt Fran Jda, Wlarineunterojfizier, Jara —
Udoli Pranifer famt Fran Unna, Beamter, Wien — Lucian
Eroben, Warineunteroffigier, Trieft — Koloman Panner
famt Fran Jlona, Privater, Pagerbady — Johaun Brongar,
Handelsidjifiztapitin, Raquia — Emil Thierfelder, Rauf-
mann, Prag — Johaun Cherinidy, Vrivater, Veglia.

Dotel }mvcrm(

Rar( Wacreliz, Yigent, Trieft — dxarl Sern, Baumeijter,
Troppan.

Hotel Due Mori:

Tr. Hermanu Griinwald, NArzt, Wien — Venita Lif,
WBrivate, Wien — Nina Sancevid), Private, Trieft —
Lugen Jumep, Trieft — BViftor Poper, Wajdyinijt, Lriejt
-— Refi Stugm, Private, Sory.

Frang Willeri, Sdyiffer, Catania — Pasdquate di Grajia,
Kaufmann, Catania — Hnton Colombis, . t Geridpz.
jetretdr, Rovigno — Ridard Gunbery, £ . t. Narive-
unteroffigier, Bara  —  Tullio Bernardon, Reijenber,
Rovigno.

Hotel dela VWille.

Malerie Luftig, PBrivate, Wien — Jgnag Luitig,
Reijeuder, Wien.

. Potel Piccolo:

Ynton Pejt jamt Frau Warie, Privater,
on Perjid), Veedjauniler, Bolosca.

Hotel Tempio dAugnito:

Biftor Srefjo jamt Familie, Landvirt, Triejt.

Dotel Leopold.

Qohaun Prauumer, Beamter, Triejt — Auguit Baumer,
Yelhrer, Gurt

Wuido Baltinejter, Advolat, Gra;.

Dotel Brioni:

Dr. Balentin Shmidt, Arat, Leoben — Walter Futtig,
Warinetommifjariatéadjuntt, Rola — Juling Waeller, Ju-
genicur, Bien — Siegiried Wertheimer famt Frau, Fabri-
tant, WBien — Dr. Dugo Hidl jamt Fran, Tirettor, Wien
— Dr. WMoy Jllig, Pro‘ejjor, Wien —- Emil Eitta,
bt ESeftionérat, Blien — Peinridy L'dédjtrom jamt Fraun
WDiorie, t. . Seltionsrat, Wsicn.

Mathitbe Sitta, Rrivate, Wien.

Fiume  —

Klener 2Anzeiqer.

N, K 22: Sdon vorige Bodye geantwortet, 451
Bun vermieten cine jddn gelegene Familienwobunng mit 1. April
5 Bimmer, 2 Kammern, Siidye, Badeyrmmer, Beranda und ein
Heiner Garten, Bajdtid)e im Haufe, Basé und Waijjerleituny. Bia
Nuyio, ,Billa Mara®  Befidtigung von 4—6 Nhr nadynittags
erbeten. Anfrage im Parterre. 3%
Cdyveibmafdhiue, guted Fabrilat, wenig gebraudyt,
billig su verfaujen in der AUdminiftration bded Blattes.
Pofwobnung: Jimmer, Kide, Keler fofort zu vermicten. Bia
Woute Rigyt 14. 432
Mdbel, gut echalien, fiir 4 Jimmer und Kidye billight su verlaufen,
Bia Wariauna . 8, 1. Stod. 431

®iu Vett fiir gwei Perfonen famt Einjag und Matrage, foft nen,
wegent RNaummangel billig au verfaufen. Bia Gladiatore Nr. 11,
1. Stod redyts, au jehen von 9 Ubr vormittagé bis 3 lhr nad)-
mittags. 435
Wogeltiifige yu fanjen gejudt. Sdyriftlige Anbote an die Admini-
ftration. 438
MWMit wenigen Hellern, lanun jebermann feinen Strobhut mit
Gtmbbuxladlurbe new fevitellen.  JIn allen Farben gu belommen in
der Trogerie Longar, 3. Policarpo. — Grofed Yager von
RNaphtaliny, Kampier und dalmatinifdyen Injettenpulver. 434

Peivatétaurionen jitr P. T. Militdrperfonen dbidponibel. Auslunit
Bia Befeught Nr. 14, Stourad Rar! Erner, Vola.

Pudy-Motoread mit Beiwagen, zweizylindrig, 5 HP, nemes tadels
{ojes Dlodell, jwei lebericyungen, Ventilator nund egtratmr!eu, jaft
neuen ‘Bnmﬂ nebit vielen Audrijtungdmaterialien jpottbillig sn vers
fanjen. Unjragen : Fran Abele Perini, BViale Earrars Rr. 8. 312

Gejucht wird  anftandiged  deutidies Kinber-Stuben-
mabden. — Naheres tn der Adm. ded Vlattes. 441
#dmact: Jiiudbhitfger fud i bhaben vei IRidynel Sounbdidyler,
Riva del mcrcato Ne. 10, in d2r Tabaltrafit am Bahnhofe und in den
Tabaltraiifen Bia Wuzio Y. 32, Bia Lifia 37 und Campo Margio 10.

HUrioni“sllhren, deryeit befte Strapagiernbhren, fteinlaujend,
guter Wujsug, aus gehartetem MWaterial ergeugt, genau gehend, direlt
aud ber Sdyweiz, bei Ludwig Waligty, Pola, Bia Sergia 65.

304

gut ecbalten
336

Berionaldariehen zu 6';, Progent vou 300 Kronen aufwdrts be-
forgt gegen Gdirauten, Gehaltsvormerfungen ober auf Penfionen
Giovanni Spanghero aus Lrieft, welder Freitag, ben 5. b,
it Bola von 3", Uhr nadymittagé bis 8 lhr abends im Hotel
»Stadt Trieft, und Samstag, den 6. d.,, in Parenzo im Hotel
Ctabt Trieft von 12—2 Ubr uadymittags zu fpredjen ijt. 452

@Cinfach mddblierted Jtummer billig su vermieten. Riva del mers
cato Nr. 11. 449

@in tiidytiger Lehrer fiir Euglijdy wicd gefudgt. Sdhrijtlidye Oj-
ferten uuter Rr. ,453% an die Adminiftration.
Rinder-Stubenmiaddien, uanitindiged, deutides, jofort
gefudyt. o — jagt die ¥dminiftration, 45U
Ein anftdndiges Wadden fiv olles, weldpes aud
tohen tamu, bittet wm Pojten bei befjerer, bemfcher
Famifie. & S. Bicolv delfa Biffa Nr. 4. 448
Ynjtdudiges, netted Wldddyen tann uuentgeitli) {odyen
fernen tm ,Dotel Gentral®. Ndbered mitndfid). 47
Bwei jeparvierte Jiuumer, gaugliy weu wmovlievt, jojort
3u vermieten. Bia Bejenght Nr. 4, 1. Stod lints. 446
Pandelatademie Xeipyig. Griindlide Cinfihrung in
die Hhobere Ffaufmdnnifde und verwaltungdtedynijdye
Rarriete. — Spezialturie fiir diverfe Branden: Bant,
Brauerei . Das abgejdyloffene einjihrige Studium unter
Auejdup der Fevien erfept dem angehenten Gejdyafes-
feiter ein 2. bi& 3-jibriges Studium an der DHandels-
bodjidyute. Projpette gratis vom Selretariat, Johannisdplap,
Yeipjig. 445

Kultur- 66
Aunweisung
wit Sendung

gratis auf Ver-
langen

SOUPERT & NOTTING

in Luxemburg (GroBherzogtum)

20 schine niedere

20 herrliche nledere

20 Neuheitenniedere ,18.— ; 10 Hochsiimme lelekt
tHustr. Kataloge gratis uad franke. 2500 Sorten.

Gegrandet 18535, weltberiihinte, alteste Spezial-Rosen-

Vorteilhafteste Spezial-Offerte

Franko Porto und Ewballage. Postkollo nach unserer
Wahl,

Elite-Sorten, prachtvoller Farbenwechsel, nie
enttiuschend.

. K 850 - 15 Schlingrosen la. . K 9.23
10— | 8 Halostimme selekt, 181353

LLEL 7T

kulturen des Landes, Lxeferanten von 6 deeu, lnlaber holer Orden, l’ans 1900. Mitelied der Jury supédrienr.

o T

b ' ‘Bola, Wia enide 7, Suuypatelter
8“”0“‘ & (-/oﬂ fir Holsidnigerei und BVergolberei,

®rofes Rager aller Sorten Rabhmen, Spesialitat w Sezefliondrahmen.
Del> und Chroingemdlben veligidjen und weltliden Charatters, Opern.
und biftoriidyen Gemdlden von den berithmrejten Malern, Bilder und
Svieqel aller Art. Fabrildpreife. - N8

Die luftige Wittwe, DOperette von Fran; Lehar.
Rlavier-Audgug mit unterfegtem Text K 6°—
Rotpourri I/l mit unterfegtem Text 4 K 3 —

Tert der Gejange 70 Heler.

Tertbiidper, Slavieraunsdsiige, Potponurrid
au den . Opevetten : ,Vergeltegott” — Sdyiipen-
lies(” ,Landjtreider” — | Frithlingdlujt” —
LSLuftige Witwe” — | Kiinjtlerblut” 2c. 2. 20

Bu Haben in der Schrinner’schen Budybandlung (C. Mabier), Pola.

0000000000000
geinen aromatifhen

Bihmerwald - Gebiras - Bonig

in vorziglicher Qualitat, sehr gutes Mittel
gegen Husten und Heiserkeit, per Postkolli
5 Kiio franko Kronzn 8860, in kleineren
Quantitiaten per Kilo Kronen (-70 liefert

gw Josef Seidl, Eisenstein (Béhmerwald.)

£c000000000000000000

jllﬁ'llI‘ll‘llv'llllllllll'rlllIIIlll..T‘lllIlll'J‘:ll'*

Restaurant , Narodni dom“E

Viale Carrara, Pola. _

Zu ;eder Tageszelt frisch und vorztiglich zubereitete Speisen.
Frisches Steinbrucher Mirzen-, sowie auch Doppel-Malz-Bier
voin Faf und in Flaschen.

Vorzigliche lIstrianer, Dalmatiner und steirische Tisch- und
Fiaschea-Weine.

Abonnements zu ermiissigten Preisen. Separierte Speiserdume.

Jeden Samstag frische Leber-, Blut- und Krainer-Wiirste E

eigener Erzeugung.
Um geneigten Zuspruch bittet  hochachtungsvoll
J. Vaupoti<, Restaurateur. |-
AV LT PR T 401 13 1 (RmEr & | aml‘:n

Avis fiir Damen !

o I i e e 2l n Pl
Wodistin aus Wien %xba=

P. T. Damen an-
sie mit einer

groben Ruswabl von Damenbiten Pariser u. Giener Gode

sowie auch einfachen Hitlen

in Pola, Via Sergia Nr. 20, 1. Stock

142 eingetroffen ist.

Bestellungen und Modernisierungen werden
schnelistens ausgeflihrt.
Hauplgeschaft: Wien, VI Mariahiiferstr, 12, ,zur Hut-
konigin¢. — Filialen: Meran, Winteranlage neben der
Wanderhalle. — Marienbad: WaldbrunnstraBe im Hause
Lyon. — Franzensbad: Hotel Leipzig vis-a-vis Stadltpark.

Meine Herren!
' Kaufen Sie

A e 4% S -

Herrenklelder
Knabenkleider

nur bei der bestrenommierten Firma
Arnold Brassers Nachfolger

Adolf Versehleisser

Via Sergia
Nr. 34

Via Sergia
Nr. 55

Alleinverkauf von wasserdichten Regenminteln,
Patent ,Waterproof“ fiir Militdir und Zivil

#TENRICO PREGEL + POLA Y

Reichhaltige Huswabl:

in Chinasilber-,Kaiserzinn-, Kupfer-,Bronze-,
Majolika-, Leder- und Holz-Waren.

Alpacca-Silberwaren der Berndorfer Metall-
warenfabrik, Arthur Krupp, Berndorf, und
A. Kohler & Ci,

Brosses Lager:

Wien.

- 3 Zu Original-Fabrikspreisen. wa

und Incerata-Anziigen und Mantein.

—

7= Derlanget in allen Lofalen dasd Polaer Tagblatt!
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Seemannslieb.

@cetomun von Clar! Rufell
RNaddrud verboten.
Aud bder Gruppe der Pajjagiere tonte heiteres
Bacben su wmiv beritber. Wenn die geoufpt hdtten,
wie e3 in Ddem Jnneren ded Wanned ausdjal), der
dort nod) immer regungdlod am Hed ftand!.

Wobhl zehn Minuten Hindurd) blieb ﬁapxtan
lanberd unbeweglidy ftehen und fjtarrte in dag
Wajfer. Dann wandte er fid) um und ging zu den
Pajfagieren binitber. Nad)dem er einige Worte mit
ihnen gewed)jelt hatte, bot er Nelly jeinen Arm an
und begann mit ihr auf und ab zu jpagieren. Was
modyte er ihr erzdhlen? Auad feinen Handbewvegungen
jab id), bag er febhr eifrig auf jie eimjprad). Uner:
miidlid) wanderte er mit ihr auj und ab. €in paar:
mal blieb er ftehen und Ddeutete nady oben, ald ob
er ifr die Namen der Sterne erflarte. Jd) dadyte,
dbaf mein Schap nun bald genug Bewegung gelabt
haben bdiirfte. Da madyte exr endlid) Halt; genau an
berjelben Stelle, wo er mit miv gefproden Hatte,
neben dem Quarterboot. Wohl fitnf Minuten jtanden
fie nod) bort jujammen; Dbdann ging Nelly ziemlid)
unvermittelt von ihm fort, madyte ein paar Sdjritte
auf mid) 3u, wandte fich ploplid) mwieder wm und
ging in die RKRajiite Hinab.

Wad follte dad alled bedeuten?
[dutete der ©tetward gun Tee.

Stapitan und Pafjagiere gingen hinunter. JIn der
Gluthipe der Kajiite fonnten e3 die lepteven aber
offenbar nidit aushalten; Ddenn bald eridjicnen fie
wieder an Ded. Semnor Ejpinoja DHatte fidh) eine
riefige Jigarre angejiindet, Perr Blad raudjte jeine
E]JEeeryd)aumpfetfc und Frau Ejpinoja ridjtete ab und
3u einige Fragen in ]pamid;er Spradje an ihren

32

Sleid) darauf

Gemah!, die diefer mit ,si, si‘ oder gar nid)t beant-

wortete. Rloglid) fiihlte id) ein leifed Riijtden. IJd
fchaute auf und jabh dad Grofmardjegel badid)lagen.

,Adterbrafien!” fommanbdierte id). ,Wasd liegt
an da, am Ruder 2“

,,‘C[t halb Norden, Herr Lee!”

. Badbord dag Ruder! Steuerbordgrofbrajien !
L03 die Kreugbrafjen an Stenerbord! Holt Jungensd!”

Jn wenigen Hugenbliden fithlte das Sdhiff die
leifhte Brije und lag, mit jdjarf angebraften Raaen,
feinen Kurd an. @3 war ein ridtiged Labjal fiir
da8 £hr, nad) diefer zwolfjtindigen Winditille enbd-
liy wiedber dba3d Platjdern des Waifers zu vernehmen
ald bder ,Walderfhare” in Fahrt fam. Endlid) Hatten
wiv eine Brife, die und itber den WUequator und viel
feidyt bid in ben Siidbpafjat bringen fonnte und bdie
wiv und auj jeden Fall foviel ald miglidy zu nupe
madjept mufjten. Jd) lieR aljo den Grofhald zu Bord
holen, die Bargien und {dmtlide Stagjegeln beifepen
und die Boleinen ausdholen. Jeded Segel zoq und
mit gang Dedeutender Sdynelligteit glitt der , Walber-
{bave” durd) dbad Waijfer, fo lautlod, ald ob er auf
auf einem Flujje fegelte.

Jd) glaubte, der Ldrm ded Mandvers wiirde den
Rapitdn an Ded loden; er eridiien jedod) nidit. Cin
Edjatten fiel itber da3d von den bellen Kajiitenfenftern
beleudytete Tuarterded. Jd) jdjaute iiber dag Geldn-
der. &3 twar Nelly.

30t der Kapitdn oben? flitjterte jie. Auf meine
verneinende Antwort fam fie Heranf. ,Jdh Hab' div
wad zu erzihlen, Willy,” fagte fie verlegen. ,E3 ijt
wad fehr Komijdhed und dod) Hab' id) midy bdariiber
gedrgert, wofj( mebhr ald notig ijt!”

,Bas ift ed beun, Nelly?”

,Zu wirft ed3 faum glauben,” f{liiftecte fie mit
niedergefd)lagenen itgen und nahm meine Hand.
LStapitin Flanders Gat wid) gefragt, ob id) ihn Heiraten
wolle.”

L Wad? 6 du thn heiraten willjt?”

~Ja Edjag. Cr fagte, td) wdre die eingige Dame,
die feine religidjen Aufichten u verjtehen und Zu
teilen jdyiene und ploplid) fragte er midy mit ittern-
ber Stimme: ,Frdulein Ntaitland, wollen Sie meine

&rau werden 2

ol ihn der Teufel! Und wad jagtejt du?”

30 wuBte im erjten Augenbli€ wicklidy nidyt,
wad id) jagen jollte, Willy. Jd) fiirdytete, daf er wo-
miglidy auf didy ciferfiifytig werden tonnte, wenn idy
au deutlid) antwortete. Und dann wufite id) ja aud,
dafB er wabhnjinnig it und DHatte furditbare Angit.
Uud endlid) jagte id), daf id) thm teine Antwort
geben foune, ehe id) nidt meine Angehorigen in
CEngland zu NRate gezogen hdtte und bdaf id) ifn
alfo bdte, bid ju unferer Riidfehr die Sadje nidt
wieder zu beriihren.”

,©0, und damit gab ev fid) jufcieden, der arme
Widyt 2

»3q, id) notigte ihm fein Chremwort ab. Cr liefp”
jofort meinen Arm (08, trat guviid und madjte mir
cine fehr wiirbevolle BVerbeugung: Jjt er denn wivt-
(i) wabhujinnig, Willy? Mand)mal fprid)t er fo ver-
niinftig. €r tat mir jo leid.”

30, mein Sdyap; leid tut er mir aud); aber
perritdt ift er. Dad unterliegt feinem Jweifel mehr.”

»Du meinjt, weil er mid) feivaten will?“ fragte
fie ladyelnd.

LA, wenn dad alled wdre! VAber frage mid)
nidt, Nelly! Du wirjt nody 3eitig genug alled erx-
fabren. Jeht gel)’ u Bett, mein Sdjap, du mupt
miide fein.”

(Fortiegung folgt).

Frihjahrs: und Sommermodealbums in
Augwahl bei €. Sdmidt, Budy)handlung, Foro F2.

ede At von Gudbinder-Arbeite

Einbdnbe 2c. itbernimmt jur eleganten . rajdyen Ausfithrung bei
billigiter Beredynung die Buhdrucferei nnd BVuchbindervei
y Joi. KrmpotiC, Pola, Piazza Carli 1 u. Bia Cenide 2. g
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F&ANZ JIRAS

TRIEST POLA

Via Caserma 15. Via Arsenale 13.

Kontraktlicher Lieferant des Allerhdchsten Hofes.
Kontraktl. Lieferant der Inf.-Kadettcnschule Triest.
Beeid. Sachverstiindiger des k.k L.-Gerichtes Triest.
Regimentsschueider des k. u. k. [nfant.-Reg. Nr. 87.
Regimentsschnelder des Festungs-Art.-Reg. Nr. 4.
Regimentsschneider des Landwehr-Inf.-Reg. Nr. 5.
Bataillongschneider des Feldjiger-Bataillons Nr. 20.

Etablissement fiir feine Herren-Garderobe.
Reiche Auswahl in Orig. engl. Modestoffen.
GroBes Lager in Uniformtuchen, sowie Militar-Artikemn.
Prompte und solide Bedienung.
Zentrale: Triest.
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Der Unterfertigte beehrt sich dem P. T.
Publikum, sowie seinen Kunden bekannt zu
geben, daB in seiner

Backerei
os (reimal tiglich frisches Brot

sowie jedes andere Geback erhiltlich ist
und auf Wunsch

ohne Preiserhthung

zugestellt wird.
Hochachtungsvoll

Ludwig Decleva, Via Campomarzio.

Silber-Revolveranhénger

gibt beim SchieBen

festen Knall X 2-10, 24 Pa-
tronen separat K 40,

Uhrmacher und Juwelier

einen

oyt Diamantringe

Keine Imitation!

fl.7775 f1.7°75.

in 14farat. Gold ge-
taht, vom L. £ Buws

Zu haben bei

KARL JORGO

Via Sergia 21

fiir Ofﬁziere,\
dger und

 Bests Tnstrumént o

Original-Pabrikspreise

der Zeiss -Doppel- Feldstecher
mit erhohter Plastik des Bildes.
Lineare VergroBerung: 4fach Feldstecher!
f1.66, 6fach 1. 72, 8fach 1.78. 19fach fl. 111,
Jagdglas Hfach i, 106.—.

von Hemden,

Glovanm Bernard, Pola
 Galanterie-Daren, Parfumerie: lllldlllodtgtld)aﬂ.

EINZIGE NIEDERLAGE
Manschetten, Briisten
und Krdgen, Marke ,,SANS RIVAL*
der Fabrik V.
Hoflieferant, Wien.

GroBes Lager in neuesten Kravatten in allen Farben

und Form. — Lager aller Gattungen Magiien,

Original Jager. — Neuheilen iu Damengiirtel sow.e
Damentischchen zu Fahrlkspreisen

ierungdamte geprodt

urd) ¥n !nu? einer

gabmn Bartie edyter
temanten bin td) im

ber Yage, folanqe der

Borrat reidit, Tamen-
vinge um ff. 775,

Qecrenringe umfl.9°75

su ltefern.

Ber Radimame.

KARL JORGO

Juwelier und Uhrmacher
POLA, Via Sergia Nr. 21.

Suppanéié, k. k.

Dotel - Restaurant ,Leopold"
Via Sergia * POLA = Corso 77.

Ganz neu und nach den modernen
Anspriichen errichtetes Hotel, bietet
dem P. T. reisenden Publikum den
groBten Komfort.

Pilsner Kaiser-Quell.

Grosser Restaurations-Salon mit an-

erkannt immer frischen warmen und

kalten Speisen zu missigen Preisen,
wie auch billige Zimmer.

g~ Do kleinite Stereoskopapparat der (el

mit audwedjjelbaren Gladphotographien, jehr interefjant
filr Grok und Klein, famt 3 Stiid Gladphotographien
nur §l. 1°20. Rhotographien jeparat per Stiid 14 fv.

| Bu Gaben nur bei Karl 3orgo, Ufrmadjer und
Cotiter, Pola, Via Sergia 21.

Zu jedem Feldstecher wird ein steifer
Rindslederbehilter mit Schulterriemen
kostenlos beigegeben.

Dirckter Vertreter fiir POLA nur:

Frangdfifde u. ameritanifche

Gummi:-Zpezialitaten

1,2 3K big 10 K per ti}ubcnb
fortiert 2 K 50 h bei

Giuseppe Steindler
Pola, Via Sergia 7.

ANZEIG

€, JORCO
®, JORGO
Ubrm., Optiker u. Goldarb., Via Sergia 21
Groftes Lager in allen optischen Waren

Reparaturen. — Preislisien gratis und
franko. Hiéndler Rahatt. Reslle Garantie.J |

. |
i:}micct und Wrillen jeder Art,
;genau nad) dratlidyen Beug-
Auch auf Ratenzahlung. — Annalime von )miitﬂ, au_baben bei K. Jorgo,
Dptiter und Nhrmader,

RNr. 21. Reparaturen billigft.
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e daB ich von jetzt an in meinem Modesalon

Pariser und Wiener Modell-Hiite

Sport- und Kinder-Hiten ——

sowie wihrend der Saison stets Neuheiten.

Betty Kramsky, Modesalon, Via Giulia 5

WllllIllMlllllllllllllllIIIIIIIllllllll"lllil’lllllJllnbllillllnfnll.N!Illllvi

Gebe den geehrten P. T. Publikum bekaint,

modernsten und neuesten

AuBlerdem eine grofie Auswahl von

Hochachtungsvoll
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Druck und Ve.lag Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢, Pola, Piazza Carli.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Gustav Trlppold



	Polaer

	

	Tagblatt

	III. Jahrgang

	Pola, Mittwoch, 3. April 1907.

	-- Nr. 525. --

	Rundschau.

	Lokales und Provinziales.

	Feuilleton.

	Telegraphischer Wetterbericht


	Drahtnachrichten.

	Fremdenverkehr in Pola.


	Seemannslieb.

	Wicht?"

	sie lächelnd.




